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Sehr geehrte Vereinsmitglieder, liebe Jägerinnen und Jäger

Willkommen im neuen Jahr. Ich hoffe 
Sie hatten einen schönen Jahreswech-
sel und sind nun mit viel Elan ins neue 
Jahr 2015 gestartet. 

Allen Mitgliedern unseres Vereins 
wünsche ich Gesundheit und Wohl-
ergehen. Dazu noch die notwendige 
Portion Waidmannsheil. 

Die ersten Monate des Jahres sind jetzt die richtige Zeit für gute 
Vorsätze. Dem Heger im Jäger schlägt jetzt das Stündlein. An 
dunklen Winterabenden lassen sich bestens die Reviermaßnahmen 
für das Frühjahr planen. Wo soll eine Blühwiese dem Niederwild 
Deckung und Äsung geben? Wie soll ein Teich aussehen der von 
der Kröte bis zum Rotwild angenommen wird? Und wo kann ein 
neuer Wildacker angelegt werden? 

Wir können mit Recht stolz sein, was wir für Hegeleistungen 
erbringen. Jagd und Hege gehören zur Natur des Menschen und 
sind das Natürlichste auf der Welt. Das müssen wir gerade in 
Zeiten wie den Heutigen immer wieder betonen. Die Liebe und der 
Wille zum Erhalt eines ausgewogenen und gesunden Verhältnisses 
von Flora und Fauna – das ist der grundsätzliche Hintergrund 
der Jagd! Respekt und Achtung vor der Natur schwingen dabei 
immer mit – heute mehr denn je…
Nicht wir Jäger müssen uns für unser Tun rechtfertigen, sondern 
das müssen diejenigen, die die Jagd abschaffen oder einschränken 
wollen. Wir Jäger sind aktive Naturschützer. 

Unsere Hegeleistungen und Biotopverbesserungen sichern den 
Erhalt eines artenreichen gesunden Wildbestandes. Das alles 
machen wir ehrenamtlich mit unserem privaten Geld.  

Sie, liebe Jägerinnen und Jäger, zeigen mit Ihrer Entscheidung 
für Ihre Mitgliedschaft in unserem traditionsreichen „Hubertus“ 
Gießen und Umgebung, dass Jagd für Sie mehr ist als Wildma-
nagement oder Schädlingsbekämpfung. Sie zeigen damit, dass 
Jagd für Sie eine Passion ist, die uns als Jäger ganz erfasst. Die 
unser Leben, unser Denken prägt. Sie zeigen mit Ihrer Mitglied-
schaft im „Hubertus“, dass Sie zu der Mehrheit der Deutschen 
Jäger gehören, die kultiviert in Traditionen verankert sein wollen.

Möge daher das neue Jahr nicht nur Gelegenheit zu einer stolzen 
Rückschau auf das bisher Geleistete, sondern Ausgangspunkt für 
eine weitere stolze Aufwärtsentwicklung unseres Jagdvereins 
„Hubertus“ sein. Helfen Sie mit, dass unsere Kinder und Enkel 
noch das erleben, was unsere Leidenschaft für die Jagd ausmacht: 
Eine waidgerechte, der Natur verpflichtete Jagd ohne einseitig 
ideologisch begründete Einschränkungen.  

Ich wünsche Ihnen für das neue Jahr viel Waidmannsheil, stets 
guten Anblick und viel Freude mit Ihrem Jagdverein „Hubertus“ 
Gießen und Umgebung.   

Horrido und Waidmannsheil

Ihr

Mehr auf der Homepage:www.hubertus-giessen.de
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Rechtzeitig vor Beginn des neuen Jagdjahres wollen wir satzungsgemäß unsere Jahreshauptversammlung 
absolvieren, zu der ich Sie hiermit recht herzlich einlade:

 Samstag, den 21. März 2015
im Kulturzentrum Großen-Buseck, Am Schlosspark 2

Beginn: 14.00 Uhr

Folgende Tagesordnung ist vorgesehen:

1. Begrüßung

2. Totengedenken, Abschiedssignal der Bläser

3.  Feststellung der ordnungsgemäßen Einberufung und Beschlussfähigkeit

4. Feststellung der Tagesordnung

5.  Ehrungen

6.  Ehrenfanfare

7. Grußworte Ehrengast DJV-Präsident Hartwig Fischer

8.  Jahresberichte: Vorsitzender und Ausschüsse 
Im Interesse an der Straffung des Ablaufes sind die Berichte der Ausschüsse im Rundschreiben nachfolgend  
abgedruckt. Die Ausschussvorsitzenden stehen selbstverständlich für eine Erläuterung zur Verfügung.

9.  Kassenbericht

10. Bericht der Kassenprüfer

11. Entlastung des Vorstandes

12. Haushaltsvoranschlag

13. Festsetzung der Mitgliedsbeiträge 

14.  Behandlung von Anträgen 
Gemäß § 7 der Satzung müssen Anträge der Mitglieder spätestens acht Tage vor der Hauptversammlung  
(13. März 2015) beim 1. Vorsitzenden, Dieter Mackenrodt, Hofgut Bubenrod in 35444 Biebertal, schriftlich  
eingegangen sein und der Antragsteller sollte an der Hauptversammlung teilnehmen. 

15.  Verschiedenes 

Einladung Jahreshauptversammlung 2015

Mehr auf der Homepage:www.hubertus-giessen.de

Für das vergangene Jahr bedauern wir das Ableben von Vereinsmitgliedern 

Für immer haben uns verlassen:

Karl-Heinz Backhaus, Pohlheim

Josef Hönes, Lohra

Rudolf Jeckel, Bad Nauheim

Ernst Meuser, Münzenberg

Prof. Dr. Ernst Petzinger, Gießen

Wir werden Ihnen ein ehrendes Andenken bewahren! 
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Wir freuen uns wieder für langjährige und treue Mitgliedschaft im Jagdverein „Hubertus“ Gießen und im Deutschen  
Jagdverband Vereinsmitglieder auszeichnen zu können.

Urkunden und Treuenadeln erhalten anlässlich der diesjährigen Jahreshauptversammlung  
im Kulturzentrum Großen-Buseck folgende Vereinsmitglieder:

Tätigkeitsberichte der Ausschüssse

Jahresbericht 2014 der Hundegruppe

Im Jahr 2014 begann die kynologische Arbeit mit einer Sitzung 
zur Terminplanung am 02. Januar. Am 08. Februar wurde dann 
am Hundewasser in Garbenteich das alte Futterfloß von Arthur 
Grölz und Andreas Deeg entsorgt und mit dem Rückschnitt der 
Brombeeren begonnen. Da die Brombeeren schon recht wild 
gewuchert waren, kamen weitere Termine dazu. Im Anschluss 
wurde der Grünschnitt verbrannt und nach dem Verteilen der 
Asche eine Wildackermischung an der Feuerstelle eingesät. Am 
15. März fand in Friedberg-Ockstadt die alljährliche jagdkyno-

logische Arbeitstagung des LJV statt. Am 21. März trafen sich 
Andreas Deeg und Dieter Kraft um sich wegen der anstehenden 
Abstimmungen auf der Jahreshauptversammlung des JGHV in 
Fulda abzusprechen. Arthur Grölz, Dieter Kraft und Andreas 
Deeg besuchten dann am 23. März die Jahreshauptversamm-
lung des JGHV in Fulda. Am 25. März stellte Arthur Grölz beim 
Info-Nachmittag für die Jungjägeranwärter auf dem Gelände des 
Holz + Technikmuseums in Wettenberg-Wissmar dem interessier-
ten Publikum ca. 30 Jagdgebrauchshunde mit ihren wichtigsten 

Ehrungen

65 Jahre: 
Willi Kramer, Biebertal

60 Jahre
Walter Burk, Allendorf

50 Jahre:
Dieter Blei, Reiskirchen
Dr. Christian Gozdz, Reiskirchen
Hans-Joachim Häuser, Linden
Karl-Heinz Müller, Lich
Bernhard Jäger, Laubach

40 Jahre:
Walter Dörre, Buseck
Gerhard Franz, Pohlheim
Dr. Norbert F. Haas von Schmude, Wettenberg
Norbert Kammer, Hungen
Erwin Kühnel, Hungen
Gerd Loh, Pohlheim
Friedrich Lyncker, Pohlheim
Manfred Müller,Grünberg
Jakob Rühl, Grünberg
Manfred Schmidt, Staufenberg
S.E.Graf Karl-Georg Solms-Laubach, Laubach
Friedhelm Stolekar, Grünberg 
Joachim Wilke, Gießen

25 Jahre:

Ulrich Findt, Lich

Johannes Gruhl, Linden

Rüdiger Naumann, Gießen

Karl-Ewald Schmidt, Pohlheim

Ursula Backhaus, Pohlheim

Eleftherios Lipiotis, Biebertal

Ernst Brabetz, Pohlheim

Carl-Christian Solms-Lich  
Erbprinz zu Solms-Hohensolms-Lich, Lich

Thomas Will, Wetzlar-Naunheim

Reiner Klinkel, Wettenberg

Werner Bäuchle, Allendorf

Gerold Müller, Münzenberg

Hauke von Bierbrauer zu Brennstein, Allendorf

Gerhard Schuchmann, Fernwald

Walter Klamert, Münzenberg

Herzlichen Glückwunsch und Waidmannsheil! 

Wir freuen uns Sie auf der Jahreshauptversammlung begrüßen 
zu dürfen.

Informieren Sie mich bitte, wenn Sie nicht kommen.



Ausschüsse

Eigenschaften und Einsatzgebieten vor. Am 11.09.2014 besuch - 
ten Arthur Grölz und Andreas Deeg die von VDD Hessen und 
dem JGHV anberaumte Informationsveranstaltung zur Gründung 
einer neuen jagdkynologischen Vereinigung in Hessen unter 
dem Dach des JGHV. Nach zahlreichen Wortmeldungen und 
angeregter Diskussion wurde die Entscheidung hierüber auf die 
kynologische Arbeitssitzung im Frühjahr 2015 in Ockstadt vertagt. 
Der Info-Abend für den Hundelehrgang 2014 fand am 12. März 
in der Gaststätte Dalmacija des Bürgerhauses in Atzbach statt. 
Erfreulicherweise  hatten sich wesentlich mehr Interessenten 
eingefunden als noch im Vorjahr. Am Ende hatte der Abrichte-
lehrgang 13 Hunde und Hundeführer. 

Am 29. März wurde noch der Übungsplatz in Atzbach für den 
Lehrgangsbeginn hergerichtet. Für die Hunde, die an Jugendsuchen 
teilnehmen sollten, wurden im Vorfeld des offiziellen Lehrgangs-
beginnes ein Termin für die Übung der Suche mit Überprüfung 
der Schussfestigkeit sowie ein Termin für Vorstehübungen an 
Rebhuhn und Fasan angeboten. Für die übrigen Hunde begann 
der Lehrgang am 02. April und endete mit der Brauchbarkeits-
prüfung um Atzbach am 18. Oktober. Sieben Hunde waren zur 
Prüfung angetreten und sechs davon konnten sie auch bestehen.

Die erfolgreichen Gespanne aus dem Lehrgang waren:

Nachsuche auf Schalenwild:
Ulrich Birk mit der Alpenländischen Dachsbracke Hummel aus 
dem Burgwald, Norbert Kammer mit der DK-Hündin Wega von 
der Wetterau, Dr. Heinrich Steinmetz mit der KLM-Hündin Grappa 
vom Auenwald, Mario Weiß mit dem Drahthaar-Foxterrier Eric 
von Barge

Nachsuche auf Niederwild ohne Wasserarbeit:
Norbert Kammer mit der DK-Hündin Wega von der Wetterau, 
Lothar Röder mit dem English Cocker Spaniel Big Boss von der 
Sandrose. Der 7. Teilnehmer war Matthias Batroff, der mit seinem 
braunen DK-Rüden „Tasso vom Entenpfuhler Forst“ die Richter 
mit einer großartigen Schweißarbeit überzeugen konnte. Am 
Abend des 18. Oktober fand dann wieder unter reger Teilnahme 
die fröhliche  Abschlussfeier in der Gaststätte Dalmacija statt.   
Insgesamt wurden während des Lehrgangs 21 Termine im Feld, 5 
Termine am Wasser und 5 Schweißtermine absolviert. 5x wurden 
am Vortag der Schweißtermine die Fährten gelegt. Dazu kamen 
noch mehrere zusätzliche 1.000 m Fährten für einen Teilnehmer.
Außerdem wurde am 10. Mai eine Demonstration für die Arbeit 
mit dem Hund auf der Schweißfährte angeboten, bei der das 
Hauptaugenmerk auf den Arbeitsstil des Hundes gerichtet war: kon-
zentriert mit tiefer Nase und fährtenbezogen. Hierbei wurden Tipps 
gegeben, wie man den Suchenstil des Hundes auf der Schweiß-

fährte verbessern kann. Darüber hinaus wurden 
von Mitgliedern des kynologischen Ausschusses  
3 Arbeitsdienste am Übungsgelände in Atzbach 
und mehrere Arbeitsdienste am Hundewasser in Gar-
benteich durchgeführt. In Atzbach wurde das Gelände 
gemäht, am Hundewasser gemäht, Brombeeren und 
Schwarzdorn zurückgeschnitten und das alte Schwimm-
floß abgebaut und entsorgt. An einem der Arbeitsdienste 
beteiligten sich auch die Teilnehmer des Abrichtelehrgangs. 
Hierfür an dieser Stelle meinen herzlichen Dank.

Um einigen der Hunde die Teilnahme an der Schweißprüfung 
gemäß PO Hessen zu ermöglichen, wurden zwei zusätzliche 
Termine zur Erlangung des hierzu in Hessen erforderlichen Laut-
nachweises angesetzt. Was macht mein Hund, wenn er an Sauen 
kommt? Nach einem Besuch im Schwarzwildgatter Bad Berka am  
03. August konnten sechs Hundeführer aus dem diesjährigen und 
letztjährigen Abrichtelehrgang diese Frage eindeutig beantworten. 
Am Samstag den 13.09.2014 trafen sich die Jungjägeranwärter 
mit den Verantwortlichen des diesjährigen Abrichtelehrgangs um 
8.30 Uhr an der Atzbacher Waldmühle um an einer eigens für 
sie vorbereiteten „Generalprobe zur Brauchbarkeitsprüfung nach 
der BPO Hessen“ teilzunehmen. Hier wurde den Jungjägeran-
wärtern von den drei anwesenden Gespannen Lothar Röder mit 
Big Boss von der Sandrose (CoSp), Heiko Pfeiffer mit Bora vom 
Christwingelchen (GR) und Andreas Deeg mit Iltis vom Kloster-
wald (DK) die einzelnen Prüfungsfächer Allgemeiner Gehorsam, 
Schweißarbeit, Nachsuche auf Niederwild ohne Wasserarbeit 
und mit Wasserarbeit vorgeführt. Mein Dank nochmals an die 
Rüdemänner, die sich hierfür zur Verfügung gestellt haben.

Bedanken möchten ich mich auch besonders bei Dieter Kraft 
und Bastian Rafalzik, deren Revier wir während des kompletten 
Lehrgangs für die Feld- und Schweißarbeit nutzen durften. 
Bei Hans Puhl, der uns ein zusätzliches Schleppengelände in 
seinem Revier zur Verfügung stellte und bei Alfred Förster, 
der sehr kurzfristig sein Gewässer für die Generalprobe der 
BP zur Verfügung stellte.
Die Einladung zum Infoabend des Abrichte- und Führerlehr-
gangs 2015 ist bereits auf der Hubertus-Homepage ver-
öffentlicht. Vorabinformationen können gerne bei den 
Lehrgangsleitern Dieter Kraft (Tel.: 06441 6691791 
oder Mobil 0170 7743948) und Andreas Deeg 
(Tel.: 06447 546 oder Mobil 0176 39049954) 
erfragt werden.

Andreas Deeg 
Vorsitzender des kynologischen Ausschusses
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Auschüsse

Ausschuss für Öffentlichkeitsarbeit

Die Berichte Öffentlichkeitsarbeit wurden bereits in den Rund-
schreiben 2014 abgedruckt und sind auch auf der Hubertus-
Homepage www.hubertus-giessen.de ersichtlich.
Auch der Hessenjäger übernimmt gelegentlich einen Teil der 
Berichte und informiert über unsere gute und so wichtige Öffent-
lichkeitsarbeit. Die Gießener Tageszeitungen berichten ebenso 
gut und sachlich über unser reges Vereinsleben.

Zur Öffentlichkeitsarbeit gehören auch die Hubertusmessen, Wal-
dexkursionen, Ferienspielaktionen, Lernort-Natur-Kofferübergaben 
und Fortbildungsveranstaltungen.
  

Für den Ausschuss
Der Ausschussvorsitzende

Mike Will

Ausschuss für Ausbildung und Fortbildung

Der Jagdverein hatte auch in 2014 den alten Brauch des 
 „Jägerschlags“ wiederum zum Anlass genommen, während der 
traditionellen Hubertusmesse im Dormitorium den Waidmanns-
Nachwuchs damit auszuzeichnen. Dieter Mackenrodt leitete 
das „uralte Brauchtum“ ein und forderte die Jungjäger auf, 
den Auftrag der Natur entgegen zunehmen und wies darauf 
hin, dass Jägerprüfung und Jagdschein noch kein Garant für 
Waidgerechtigkeit seien. 

Erst die seelische und sittliche Reife geben das Recht zum Füh-
ren einer Waffe. Nicht die Flinte macht den Jäger, sondern das 
Herz; mit großer Bereitschaft und stetem Bemühen und Streben 
auch um die Kenntnisse der Lebens- u. Verhaltensweisen der 
frei lebenden Tierwelt. 
 
Wir gratulieren unseren Jungjägern noch einmal ganz 
herzlich und wünschen viel Waidmannsheil und ein er-
folgreiches und erfülltes Jagen !

Den Jägerbrief erhielten folgende Jungjäger/innen :
Otmar Buß (Pohlheim), Jörg Gollnik (Bischoffen), Karl-Jürgen 
Haas (Allendorf/Lumda), Andreas Hartmann (Grünberg), Anni-
ka Hartmann (Grünberg), Jérome Heisler (Bischoffen), Andrea 
Jochem (Mücke), Thorsten Lotzgeselle (Fuldabrück), Christian 
Petzold (Wettenberg), Jörg Schmidt (Solms), Heinz Joachim Speier 
(Wettenberg), Heidrun Klöpper (Allendorf/Lumda), Carla Harth 
(Allendorf/Lumda), Jörg Mandler (Heuchelheim), Nadine Mohr 
(Wetzlar), Felix Scholz (Gießen), Mario Witte (Gießen). 

Einen ganz herzlichen Dank an unsere Revierinhaber, die sich 
bereit erklärt haben, unseren Jungjägerinnen und Jungjägern 
auch nach der bestandenen Jägerprüfung eine Jagdgelegenheit 
zu bieten. Dem einen oder anderen fehlt allerdings noch die 
eine oder andere Möglichkeit, vielleicht findet sich ja noch ein 
Beständer! Geben Sie Laut, wir vermitteln gerne.

Vor Beginn eines jeden Jungjäger-Lehrganges müssen wir beim 
LJV Hessen eine Genehmigung beantragen, um den Kurs veran-
stalten zu dürfen. Wir müssen einen Terminplan entwerfen, um 
die geforderten Unterrichtstunden im Jahresverlauf unterbringen 
zu können. Dieser Plan wird mit den Referenten abgestimmt. 
Wir planen, unsere Schießausbildung in Absprache mit dem 
Schießausschuss, den Fallenlehrgang, den Motorsägenlehrgang 
und vieles andere mehr. Die angemeldeten Jungjäger/Innen 
werden Vereinsmitglieder und sie erhalten den Hessenjäger, sie 
werden versichert, wie auch unsere Referenten und wir vermit-
teln ihnen auch die eine oder andere jagdliche Betätigung. Wir 
unterrichten nach dem Ausbildungsrahmenplan zur Vorbereitung 
auf die Jägerprüfung in Hessen (vom 6. Dezember 2004 (GVBl. 
I S. 426)), mindestens zweimal in der Woche vermitteln unsere 
bewährten Ausbilder Theorie und Praxis des Jägerseins. Samstags 
wird auf unserem vereinseigenen Schießstand geschossen, mit 
vereinseigenen Waffen bieten wir auch Handhabung und Theorie. 
Sonntags geht es ins Grüne, Exkursionen in unseren Wäldern und 
Feldern. Der Umgang mit der Motorsäge wird gelehrt, ebenso die 
Fallenjagd. Hundeausbildung und das Jagdgebrauchshundewesen 
gehören ebenso dazu, wie die Vorstellung der verschiedenen 
Jagd hunderassen. 

Einladung zum Infoabend des Abrichte- und Führerlehrgangs 2015
Wir bitten alle Hundeführer/innen, die in diesem Jahr an unserem Abrichte- und Führerlehrgang teilnehmen möchten, sich am 
Mittwoch, den 18.03.2015 um 19.00 Uhr zu einem Infoformationsabend im Bürgerhaus in Atzbach, Gaststätte Dalmacija 
einzufinden. Vorabinformationen können gerne bei Andreas Deeg (Tel.: 06447 546 oder Mobil 0176 39049954) erfragt werden.
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Auschüsse

Wasserarbeit am Hundewasser, Feldarbeit in den verschiedenen 
Revieren und natürlich die Teilnahme an Jagdgebrauchshunde-
prüfungen. Der Unterricht umfasst die Sachgebiete 1 bis 4. Im 
Sachgebiet 1 vermitteln wir unseren Jungjägern Grundkenntnisse 
über Wildbiologie und über Lebensräume für Tiere und Pflanzen. 
Im Sachgebiet 2 informieren wir über Jagdbetrieb, Wildhege, 
Jagdmethoden, Jagdhunde, Wildkrankheiten, Wildbrethygiene 
und natürlich über das Fleisch- und Geflügelfleischhygienerecht. 
Das Sachgebiet 3 befasst sich mit der Handhabung und dem 
Führen von Jagdwaffen. Nicht zu vergessen das Sachgebiet 4, 
hier informieren wir über das Jagdrecht, die Jagdverwaltung, über 
die Vereinigungen der Jäger, den Tierschutz-, den Naturschutz, 
über Landschaftspflege, Artenschutzrecht und das Waffenrecht. 
Unsere derzeitigen Jungjäger (26 Teilnehmer) werden sich zur 
Jägerprüfung im April 2015 anmelden. 

Die schriftliche Prüfung findet am Samstag, 25. April 2015 statt 
und endet mit der Schiessprüfung am 16. Mai 2015 unter der Lei-
tung des Prüfungsausschussvorsitzenden Hans Lang. Wir drücken 
unseren Prüflingen ganz herzlich die Daumen für eine erfolgreiche 
Jägerprüfung. Der Infoabend für den neuen Kurs findet am 07. 
März in Wißmar um 15.00 Uhr im Holz und Technikmuseum 
statt.  Wir bitten unsere Vereinsmitglieder diesen Termin 
zu beachten und an Freunde, Bekannte und Verwandte bei 
Interesse weiterzugeben. Einige Interessenten/Innen für 
den neuen Lehrgang haben sich schon bei uns gemeldet. 

Einen herzlichen Dank an all unsere Ausbilder für die viele Zeit, 
die sie für unsere Jungjäger geopfert haben. Vielen Dank an Dr. 
Michael Gaudchau, Hans Joachim Leicht, Rüdiger Hoffmann, 
Michael Klee, Hedi Jung, Matthias Klein, Rolf-Dieter Lech, Arthur 
Grölz, Klaus Schwan, Otto Speier, Monika Riess, Heiko Schmidt, 
Michaela Will, Mike Will und an Hannelore Schmidt, unsere gute 
Seele vom Schießstand.

Im letzten Jahr konnten 3 Motorsägenlehrgänge mit je 10 – 12 
Teilnehmern durchgeführt werden. Als Ausbilder war Forstwirt-
schaftsmeister Wolfgang Meinl in der Lage mit seiner Erfahrung und 

Wissen den Teilnehmern den Lehrstoff in Theorie 
und Praxis  sehr gut zu vermitteln. Zum Abschluß 
von jedem Lehrgang erhielten die Teilnehmer ihr, 
von Hessen Forst anerkanntes,  Zertifikat. Organisiert 
wurden die Lehrgänge vom Ausbildungsleiter Mike Will.  

Wir organisierten auch wieder Trichinenentnahme Lehr-
gänge, die von Frau Dr. Sigrid Thorius-Ehrler ausgeführt 
wurden. Auch hier finden noch weiter Lehrgänge statt. 
Es können noch, über unsere Homepage oder schriftlich, 
Anmeldungen entgegen genommen werden.

3 Fangjagdlehrgänge konnte der Verein erfolgreich durchführen, 
es werden weitere in diesem Frühjahr folgen, die noch terminiert 
werden, unter der Leitung von Mike Will. Die Termine können 
dann auf unserer Homepage eingesehen werden. Die Anmel-
dungen erfolgen auch über unsere Homepage oder schriftlich 
an unseren Ausbildungsleiter. Ausbildungsstätte wird auch hier 
wieder das Holz + Technikmuseum in Wißmar sein. 

Im vergangen Jahr konnten wir wieder Lehrgänge zur Kundigen 
Person in der Wildbrethygiene anbieten und durchführen. Auch 
hier noch mal Danke  an Mike Will, der als Multiplikator zur 
„Kundigen Person“ die Lehrgänge durchführte. Es werden noch 
weitere unter der Leitung von Mike Will im Holz + Technikmu-
seum stattfinden. 
Weiterhin möchte ich mich ganz herzlich bei unserem 
Vorsitzenden Dieter Mackenrodt bedanken, der noch viele 
weitere Fortbildungsveranstaltungen wie Fangschusslehr-
gänge, Ferienspielaktionen, Zerwirkseminare, Hubertus-
Messen etc., etc. organisiert und durchgeführt hat. 
Desweitern möchten wir uns bei den Mitarbeitern des Holz + 
Technikmuseum in Wißmar für die sehr gute Zusammenarbeit 
bedanken. Das Holz und Technikmuseum ist für unsere Aus-
bildung und für unsere Lehrgänge ein wichtiger Mittelpunkt.  

Für den Ausschuss, Der Ausschussvorsitzende
Mike Will

Zimmerei • Innenausbau • Holzhandel • Sägewerk

Wir zimmern mit  
Hand und Verstand.

Reining Holzbau GmbH
35305 Grünberg, Lardenbach • Pappelweg 6

Tel. 06400 9192-0 • Fax 06400 9192-20
info@holzbau-reining.de • www.holzbau-reining.de
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Ausschüsse

Naturschutz 

Die Schwerpunkte der Arbeit orientierten sich an den verein-
barten Zielen: 
Förderung Blühflächen und Bienenweiden, ihre Bedeutung für 
den Naturschutz sowie Auswirkungen in den Revieren, Verbesse-
rung des Fledermausschutzes, Pflege der bereits geschlossenen 
 Kooperationen mit Verbänden, Vereinen und Gremien in der Region.

Begonnene Vorhaben wurden weitergeführt und 
Fachkompetenzen erweitert:

1.  Fachvortrag in Kooperation mit dem Bienenzuchtverein 
Grünberg und Umgebung und dem Verein für landwirtschaft-
liche Fortbildung Grünberg „Biogas-die Chance für alle“ 
Referent Stefan Zeller, Firma Saaten-Zeller und „“Imkerei 
und Landwirtschaft“ Referent Agr. Ing Dieter Skoetsch

2.  3 Exkursionen zu einem Landwirt  nach Hammersbach 
mit dem Ziel, den Anbau alternativer Energiepflanzen zu 
dokumentieren und Erfahrungen im Anbau auszutauschen.

3.  Exkursion in die Wetterau zu dem Projekt „Anlage von 
Blühstreifen zwischen landwirtschaftlichen Nutzungsflächen“

4.  Anlage von Blühflächen im Kreis Gießen in Kooperation mit 
der Naturlandstiftung 

5.  Revierbegehungen zu den angelegten Blühflächen im Kreis
6.  Einsaat von Bienenweiden im Stadtgebiet Grünberg, in 

Kooperation mit der Stadt und der Firma Bayer

7.  Ausbau des Projektes „Bunter, vielfältiger, nachhaltiger, 
mit kleinen Vorhaben die Natur mitgestalten“, hierbei Do-
kumentation der laufenden Arbeit sowie Gestaltung einer 
Fotoausstellung im Rathaus Grünberg

8.  Planung von Bienenweiden für das Jahr 2015 in Kooperation 
mit der Stadt Grünberg, den Ortslandwirten und Jagdge-
nossen

9.  Einrichtung von zwei Fledermaus -Winterquartieren in der 
Gemarkung Queckborn

10.  Besichtigung von den bereits angelegten Fledermausquar-
tieren zusammen mit Petra Gatz, Fledermausexpertin des 
NaBu Hessen 

11.  Exkursion auf dem Waldlehrpfad in Grünberg in Kooperation 
mit der Naturlandstiftung mit dem Ziel, das inhaltliche Kon-
zept des Lehrpfades  und Erfahrungen über dessen Nutzung 
vorzustellen.

12.  Übergabe von 3 Lernort-Naturkoffern an die Grundschulen 
in Ettingshausen, Londorf und Rüddingshausen

13.  Teilnahme an der Jagdmesse in Alsfeld mit einem Informa-
tionsangebot

14.  Entwicklung eines Konzeptes für die Anlage eines Bachlehr-
fades  auf dem Gelände in Nähe des Schießstandes

15.  Sommerfest für alle aktiven Unterstützer und Unterstütze-
rinnen des Ausschuss für Naturschutz auf dem Schießstand 
des Vereins

Für den Ausschuss, Gabriele R. Winter

Bericht der Jagdhornbläser

Die Hubertus-Bläsergruppe hatte die nachfolgenden Anlässe mitgestaltet:

10.01.2014 75. Geburtstag Arthur Gölz, Lollar
20.01.2014 85. Geburtstag Oswald Henzel, Obbornhofen
22.01.2014 75. Geburtstag Gerhard Franz, Holzheim
25.01.2014 80. Geburtstag Ernst Meuser, Oberhörigheim
04.02.2014 70. Geburtstag Norbert Ullmann, Gießen
02.03.2014 80. Geburtstag Heinz Gaub, Fernwald
09.03.2014  Messe Alsfeld
18.03.2014 75. Geburtstag Horst Müller, Garbenteich
19.03.2014  Jungjäger-Infoveranstaltung HTM Wißmar
29.03.2014 Jahreshauptversammlung Großen-Buseck 
21.04.2014  80.Geburtstag Horst Friedrich, Ruttershausen
05.05.2014 85. Geburtstag Karl-Heinz Backhaus, Garbenteich
10.05.2014 70. Geburtstag Hans Hahn, Echzell
14.05.2014 85. Geburtstag Joachim Hufeld, Ulrichstein 

18.05.2014 Historischer Markt, Lich
24.05.2014 Jungjäger-Abschluss Vereinsheim
03.06.2014  75. Geburtstag Ursula Backhaus, Garbenteich
24.06.2014 Beerdigung Karl-Heinz Backhaus, Garbenteich
29.06.2014 75. Geburtstag Dr. E. Hammermann
05.07.2014 75. Geburtstag Heinz Wanschura, Nonneneroth
09.07.2014 80. Geburtstag Luca Bortoli, Gießen
01.08.2014 Beerdigung Ernst Meuser, Ober-Hörgern
03.08.2014 80. Geburtstag Wilfried Graf, Lich
24.08.2014 50. Geburtstag Gabi Hessler, Hungen 
30.08.2014 Schäferfest in Hungen
13.09.2014  Hegeringschießen am Schießstand 
16.09.2014 65. Geburtstag Manfred Klein, Albach
19.09.2014 Abschlussfeier Hubertus-Schützen, Vereinsheim
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Schießwesen

2014 wurden auf unserem Schießstand 3 Arbeitseinsätze durch-
geführt. Weiterhin zwei Bezirksschießen. Die Beteiligung war wie 
immer sehr gut. Ein Dank an alle Helferinnen und Helfer für die 
Abwicklung. Besonders möchte ich mich bei Barbara Michalski 
bedanken; sie hat alle Anmeldungen und Termine vereinbart.
Die Vereinsmeisterschaft wurde am 21.06.2014, das Hegering-
schießen am 13.09.2014 ausgetragen. Die Ergebnisse sind im 
Rundschreiben und auf unserer Internetseite veröffentlicht worden. 
Durch die Einführung der bleifreien Munition, die in diesem Jahr 
flächendeckend in allen staatlichen Revieren eingeführt wurde, 
müssen die Sicherheitseinrichtungen dem erhöhten Abprallverhalten 
angepasst werden. Diese Maßnahmen sind begonnen, aber noch 
nicht fertiggestellt. Desweiteren wurden alle 4 Kugelbahnen mit 
neuen Seilen und Scheibenwagen ausgerüstet. Der Kugelfang 
saniert, die Geschossreste entfernt und per Nachweis entsorgt.
Die Jagdschützen konnten im vergangenen Jahr den größten 
Erfolg in der Geschichte des Jagdvereins erreichen. In keinem Jahr 
seit Bestehen des Vereins wurden bessere Leistungen erbracht. 
Beginnend mit der Teilnahme der Landesmeisterschaft in Hünfeld 
konnten unsere Jagdschützen 13 Medaillen erringen. Landesmeister 
2014 in der A-Klasse wurde Michael Krick mit 338 Ringen,
3. Platz in der Mannschaftswertung mit 1288 Ringen errangen 
die Schützen: Michael Krick, Ditmar Haus, Uwe Schröder, Benni 
Zentgraf, Ralf Fischer und Sebastian Schomber. 4. Platz in der 
Mannschaftwertung B-Klasse mit 1088 Ringen wurde erreicht 
von den Schützen: Katja Küster, Hans-Jörg Schwan, Markus Loos, 
Hauke Hessler, Phillip Bust und Martin Tafferner. In der großen 
Kombination erreichte unser Mitglied Uwe Schröder den 3. Platz 
mit 503 Ringen. Bei den Junioren konnte mit 322 Ringen Se-
bastian Schomber den 2. Platz erringen. In der Damenwertung 
belegte Michaela Schröder mit 314 Ringen den 1. Platz und 
wurde Hessenmeisterin, den 2. Platz belegte Beate Reichhardt 
mit 304 Ringen, den 3. Platz Barbara Michalski mit 287 Ringen. 
Landesmeister mit der Kurzwaffe wurden mit 714 Ringen unsere 
Mannschaft mit den Schützen: Uwe Schröder, Hans-Georg Baum, 
Martin Tafferner, Benni Zentgraf und Jens Fischer. 
In der Einzelwertung konnte Uwe Schröder den 3. Platz mit 188 
Ringen belegen. Im Flintenschießen errang Hans-Jörg Schwan 

den 2. Platz mit 130 Punkten in der B-Klasse. Den Titel 
Hessenmeisterin im Flintenschießen der Damen sicherte 
sich Michaela Schröder mit 135 Punkten. Der 2. Platz wurde 
von Beate Reichhardt mit 125 Punkten erreicht. Zweifache 
Hessenmeisterin im Kugelschießen-Damen und der B-Klasse 
wurde Katja Küster mit 188 Ringen. Den 2. Platz errang Barbara 
Michalski mit 182 Ringen, der 3. Platz ging an Michaela Schröder 
mit 179 Ringen. An der Deutschen Meisterschaft in Liebenau 
(Niedersachsen) nahmen 10 Jagdschützen des Vereins teil. Auch 
hier konnte ein tolles Ergebnis erzielt werden. Bundesmeisterin 
in der Kugeldisziplin Damen wurde Barbara Michalski mit 189 
Ringen. Herzlichen Glückwunsch und Waidmannsheil!

Weitere Teilnehmer des Hubertus Gießen an der Bundes-
meisterschaft waren:
In der offenen Klasse: Michael Krick mit 320 Ringen, Uwe Schrö-
der mit 290 Ringen und Benni Zentgraf mit 282 Ringen. In der 
Altersklasse: Ditmar Haus mit 300 Ringen und Ralf Fischer mit 
280 Ringen. Juniorenklasse: Sebastian Schomber mit 307 Ringen.
Damenklasse: Beate Reichhardt mit 304 Ringen, Michaela Schrö-
der mit 274 Ringen und Katja Küster mit 252 Ringen. Dieser 
Erfolg ist eine Herausforderung für das kommende Jagdjahr, 
der wohl schwer zu knacken sein wird. In der nächsten Zeit 
steht uns viel Arbeit ins Haus: am 21.02.2015 Fangschuss-
seminar, 30.05. Vereinsmeisterschaft, 06.06. Arbeitseinsatz, 
13.06. Bezirksschießen, 11.07. Arbeitseinsatz, 17. – 19.07. 
Landesmeisterschaft, 12.09. Hegeringschießen. 
Zu allen Veranstaltungen werden Helfer gebraucht. 
Melden Sie sich bei D. Mackenrodt oder dem Schieß-
ausschuss. Es gibt für jedes Alter und Fähigkeit Be-
schäftigungen.Ohne genügend Helfer sind die Veran-
staltungen nicht möglich. Bitte melden Sie sich!!!
Für Fragen stehe ich Ihnen immer gerne zur Ver-
fügung. Ich wünsche Ihnen allen einen guten 
Anblick im Revier und Waidmannsheil.

Für den Ausschuss  
Der Ausschussvorsitzende Hans Algeyer

21.09.2014 80. Geburtstag Burkhard Alles, Ober-Hörgern
23.09.2014  Beerdigung Prof. Dr. Ernst Petzinger, Gießen
27.09.2014 Jägertag Frankonia Reiskirchen
29.09.2014 75. Geburtstag Eberhard Scheffold, Lich
08.10.2014 70. Geburtstag Hermann Weiß, Albach
22.10.2014 70. Geburtstag Klaus Dieter Brauns, Königsberg

02.11.2014 Hubertus-Messe in Arnsburg
23.11.2014  70. Geburtstag Gerd Loh, Holzheim
27.11.2014  80. Geburtstag  

S.D.Fürst Philipp zu Solms, Lich
06.12.2014 60. Geburtstag Otto Speyer, Wißmar

Ausschüsse

Ausschuss Bläserwesen, Vorsitzender Oswald Henzel
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Traditionelle Hubertusmesse im Kloster Arnsburg
Jägerschlag für den Waidmanns-Nachwuchs

Die Jäger in Deutschland und anderen europäischen Städten 
gedachten am 3. November Ihres Schutzheiligen Sankt Hubertus. 
Bundesweit fanden Hubertusmessen statt.
Die schon zur Tradition gewordene „Hubertusmesse“ des Jagd-
vereins Hubertus Gießen und Umgebung e.V. fand in diesem Jahr 
wieder unter großem Interesse der Bevölkerung sowie Mitgliedern 
des Vereins im Dormitorium des Kloster Arnsburg bei Lich statt. 
Über 500 Besucher fanden den Weg in die ehemaligen Schlaf-
räume des Kloster Arnsburg. 
Die hervorragende Akustik der Parforcehörner des Parforcehorn-
corps „Hoher Vogelsberg“ unter der Leitung von Paul Momberger 
kam in den alten Gemäuern des Dormitoriums hervorragend zur 
Geltung. Das Parforcehorncorps wurde dabei unterstützt durch 
die Hubertus-Jagdhornbläser unter der Leitung von Ehrenmitglied 
Oswald Henzel. 
Der große Saal war bis in die letzten Reihen gefüllt. Darunter viele 
Ehrenmitglieder und Ehrengäste des Vereins mit Ihren Familien.
Der Gottesdienst wurde gehalten von Pfarrer Dr. Ulrich Becke 
aus Bad Nauheim. Er wurde eingeleitet vom Bläserchor des 
Jagdvereins Hubertus Gießen mit der musikalischen „Begrüßung“.
Der Vorsitzende Dieter Mackenrodt begrüßte die Besucher mit viel 
Vorfreude auf die schon zur Tradition gewordene Hubertusmesse. 
Er hätte sich keinen schöneren Ort als diese historische Stätte mit 
diesem akustisch hervorragenden „Schlafsaal“ wünschen können.
Der liebevoll hergerichtete Altar im Dormitorium des Klosters 
wurde eingerahmt durch den Falkner Norbert Schmidt mit seinem 
Gerfalken sowie einigen Hundeführern mit Ihren Jagdhunden. 
Nach den Eingangsworten des Hubertus-Vorsitzenden Dieter 
Mackenrodt und Pfarrer Dr. Ulrich Becke übernahm dann das 
Parforcehorncorps „Hoher Vogelberg“ die musikalische Ge-
staltung, die mit dem „Introitus“ begann und einem festlegten 
Ablauf folgte.  Aus dem „Sonnengesang“ des Echnaton lasen die  
beiden 12-jährigen Mädchen Elisa und Romy, gefolgt von einem 
getragenen „Choral“ und „Gloria“ der Bläser. Das Fürbittengebet 
sprach Hedi Jung und Dieter Mackenrodt.

In seiner Predigt ging Pfarrer Dr. Ulrich Becke auch auf die Hu-
bertus-Legende ein. Demnach war Hubertus (655-727 n. Chr.), 
Pfalzgraf von Burgund, zunächst keinesfalls ein Vorbild für die 
Jägerschaft. Nach dem Tod seiner Frau ging er einem zügello-
sen Leben nach und übte die Jagd rücksichtslos aus. An einem 
Karfreitag traf er auf einen kapitalen Hirsch, den er schon als 
sichere Beute glaubte. Kurz bevor er einen Pfeil auf das edle Tier 
schießen konnte, leuchtete zwischen dem Geweih des Hirsches 
plötzlich ein Kruzifix auf. Hubertus sank vor Ehrfurcht auf die 
Knie und gelobte Besserung.
Nach dieser Begegnung widmete Hubertus sein Leben der Kirche, 
was ihm später den Bischofssitz in Lüttich und die Heiligsprechung 
einbrachte. Zudem kann er als Begründer einer nachhaltigen und 
waidgerechten Jagd angesehen werden. Jägerinnen und Jäger in 
ganz Deutschland gehen nach diesem Vorbild auf die Pirsch und 
entnehmen nur so viel aus der Natur, wie nachwachsen kann.
Die Legende fordert den Jäger auf, in den freilebenden Tieren 
Mitgeschöpfe zu sehen, auf deren Lebensrecht wir Rücksicht zu 
nehmen haben. Dies erkannte auch der als Symbolfigur darge-
stellte wilde Jäger Hubertus rechtzeitig und hielt sich fortan bei 
weiterer Jagdausübung an die geschriebenen Gesetze der Ethik 
und Jagdmoral.
Als herrliche Geschöpfe Gottes bezeichnete Pfarrer Becke den 
Gerfalken von Falkner Norbert Schmidt sowie die Jagdhunde am 
festlich geschmückten Altar. 
In seiner Predigt stellte Pfarrer Becke die Beziehung zu den 
Schöpfungen Gottes heraus. Verantwortungsvolle Jagd könne 
durchaus auch Liebe zu den Tieren sein. Alle seien aufgefordert, 
sich mit der Natur auseinander zu setzen.
Der „Hubertus-Marsch“ sowie die wunderbar imitierten „Glo-
cken“ der Parforce-Hörner gehörten weiterhin zum Ritual der 
Hubertus-Messe bevor Pfarrer Dr. Ulrich Becke der Gemeinde 
den Segen sprach. 
Ein langer anhaltender, nicht abreißender Applaus zeigte die 
Begeisterung der Besucher für die Hubertus-Messe und ihre 
Mitwirkenden im Dormitorium des Kloster Arnsburg.
Der Jagdverein hatte auch in 2014 den alten Brauch des 
 „Jägerschlags“ wiederum zum Anlass genommen, während der 
traditionellen Hubertusmesse im Dormitorium den Waidmanns-
Nachwuchs damit auszuzeichnen.
Dieter Mackenrodt leitete das „uralte Brauchtum“ ein und forderte 
die Jungjäger auf, den Auftrag der Natur entgegen zunehmen 
und wies darauf hin, dass Jägerprüfung und Jagdschein noch 
kein Garant für Waidgerechtigkeit seien. Erst die seelische und 
sittliche Reife geben das Recht zum Führen einer Waffe. Nicht die 
Flinte macht den Jäger, sondern das Herz; mit großer Bereitschaft 
und stetem Bemühen und Streben auch um die Kenntnisse der 
Lebens- u. Verhaltensweisen der frei lebenden Tierwelt.
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Dieter Mackenrodt forderte die Jungjäger auf, nach jedem jagdli-
chen Tun und Wirken sich einen Spiegel vorzuhalten. Das Ablegen 
der Jägerprüfung nach einem Jahr theoretischer und praktischer 
Ausbildung sei erst einem Gesellenbrief gleich zu stellen. Meister 
werden sie erst mit Erfahrung und Praxis im Revier. 
Der Jägerschlag wird mit einem Hirschfänger durch drei Schläge 
auf die Schulter ausgeführt wozu der „Jägergeselle“ niederkniet. 
Ausbildungsleiter Mike Will nahm den Jägerschlag bei jedem 
einzelnen Jungjäger vor und überreichte mit seiner Frau Michaela 
Will die Jägerbriefe.

 

„Der erste Schlag soll Dich zum Jäger weih´n, der zweite Schlag 
soll Dir die Kraft verleihn zu üben stets das Rechte, der dritte Schlag 
soll Dich verpflichten, nie auf die Jägerehre zu verzichten“, so der 
Text zu den drei Schlägen mit dem traditionellen alten Hubertus-
Hirschfänger.  Begleitet wurde die Zeremonie mit den Stücken „Ein 
Gruß dem Jungjäger“ und „Blattschlagen“ von der Hubertus- 
Bläsergruppe. Den Jägerbrief erhielten: Otmar Buß (Pohlheim), 
Jörg Gollnik (Bischoffen), Karl-Jürgen Haas (Allendorf/Lumda), 

Andreas Hartmann (Grünberg), Annika Hartmann 
(Grünberg), Jérome Heisler (Bischoffen), Andrea 
Jochem (Mücke), Thorsten Lotzgeselle (Fuldabrück), 
Christian Petzold (Wettenberg), Jörg Schmidt (Solms), 
Heinz Joachim Speier (Wettenberg), Heidrun Klöpper 
(Allendorf/Lumda), Carla Harth (Allendorf/Lumda), Jörg 
Mandler (Heuchelheim), Nadine Mohr (Wetzlar), Felix 
Scholz (Gießen), Mario Witte (Gießen).
Vor dem „Jägerschlag“ sprach der Lehrgangssprecher Jörg 
Schmidt, stellvertretend für alle Jungjäger das Gelöbnis. Mit 
dem Gelöbnis versprachen die neuen Jungjäger, die überliefer-
ten, die geschriebenen und die ungeschriebenen Gesetze der 
Waidgerechtigkeit zu achten und die Gebote des Natur- und 
Tierschutzes zu befolgen und das jagdliche Brauchtum allzeit 
in Ehren zu halten. 
Sie wollen als Jäger – vor allem Heger und Pfleger sein und die 
Vorbilder überlieferter Jägertreue und den Kameradschaftsgeist 
zur Richtschnur ihres waidmännischen Lebens nehmen.
Die neuen Jungjäger stellten sich im Anschluss mit ihrem Ausbil-
dungsleiter Mike Will und dem 1. Vorsitzenden Dieter Mackenrodt  
zu einem Gruppenfoto auf. Dabei hielten sie stolz Ihre Jägerbriefe 
in den Händen.
Der Hubertus-Vorsitzende bedankte sich bei allen Mitwirkenden 
für die hervorragende Organisation und Durchführung der fei-
erlichen Hubertusmesse. Die Besucherzahlen wachsen jährlich 
und dies vor allem auch aus der nichtjagenden Bevölkerung.
Dies sei Motivation den Hubertustag jährlich neu mit 
einer Messe zu feiern und man habe bereits für den  
1. November 2015 im Dormitorium gebucht. 

Die feierliche Hubertus-Messe endete mit dem hervorragend 
geblasenen „Amazing Grace“ des Parforcehorncorps Hoher 
Vogelsberg.

Erfolgreiche Schulung „Wildbret verwerten“ 

18 Teilnehmerinnen und Teilnehmer konnte der Hubertus-Vorsit-
zende Dieter Mackenrodt zur Weiterbildung- und Schulungs-
veranstaltung „Wildbret verwerten“ in Pohlheim begrüßen. 
Als Referent und für die Organisation zuständig konnte wieder 
Hubertusmitglied und Wild-Experte Daniel Seller und sein Mit-
arbeiter Thomas Münch gewonnen werden.
Ihm galt der besondere Dank, da er neben seiner Arbeit Zeit 
fand, in einer Abendveranstaltung den Teilnehmern praktische 
Fertigkeiten rund um das Thema „Wildbret“ zu vermitteln. 
Die hohe Zahl an Interessenten zeigte dem Jagdverein „Hubertus“, 
dass es das Ziel vieler  Jäger ist, das „Lebensmittel Wildbret“ als 

ein Erzeugnis von hoher Qualität aus der Region bereit zu 
stellen. Dies ist ein Garant für langfristige, vertrauensvolle 
und zufriedene Kundenbeziehungen. Der Herbst ist die 
Zeit der jagdlichen Ernte: Reh-, Hirsch- und Wildschwein-
fleisch, Feldhasen, Wildenten und Fasane kommen 
aus heimischer Wildbahn frisch auf den Tisch. 
Das Seminar „Wildbret verwerten“ mit Daniel 
Seller brachte die große Zahl Teilnehmer 
-viele davon Jäger- in Bewegung: zwei Wild-
sauen und ein Reh hatte Wild-Experte Daniel 
Seller für das Seminar herbei gebracht. 
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Erfolgreiche Schulung „Wildbret verwerten“ 

Diese Stücke wurden im Beisein 
der Lehrgangsteilnehmer in 
küchenfertige Stücke zerwirkt. 
Die Teilnehmer konnten dabei 
sogar selbst Hand anlegen.

In diesem Kurs wurde vom 
Fachmann Daniel Seller und 
seinem Mitarbeiter Thomas 
Münch in zwei Gruppen vor-

geführt, mit welchem Werkzeug man Fleisch von jagdbarem 
Wild fachgerecht zerlegt. Hygieneanforderungen wurden dabei 
genauso erläutert wie auch Kniffe und Tricks für das leichte „aus 
der Decke schlagen“ bzw. „Abschwarten“ bis hin zur Portioni-
sierung der Gerichte. 
Daniel Seller, Chef des gleichnamigen Party-Service in Pohlheim, ist 
ein Liebhaber von Wildfleisch, vor allem herzhaftes Wildschwein 
hat es ihm angetan. „Das Wild aus heimischen Wäldern wird nicht 
gezüchtet und nicht gemästet.“ Für Seller ist Wildbret ein sehr 

hochwertiges Nahrungsmittel. Und er nennt noch ein Argument 
für die Jagd: „Dabei fällt ein gezielter Schuss, und das Tier fällt 
um.“ Mehr Bio geht nicht...!!!

Wildfleisch enthält durchweg weniger Fett als das Fleisch von 
Haustieren, aber viele Mineralstoffe, Vitamine, denn die freile-
benden Tiere sind bei der Nahrungsaufnahme sehr wählerisch. 
Nur die würzigen Kräuter und zartesten Knospen sind beispiels-
weise Reh und Hase gerade gut genug. Wildtiere leben von dem, 
was die Natur Ihnen bietet.  Nach dem Lehrgang wurde es bei 
Party-Service Seller gemütlich: Da wurden köstliche Wildgerichte 
aufgetischt und eine Weinprobe angeboten.  Bis spät in den 
Abend wurden Rezepte ausgetauscht, Jagdabenteuer erzählt 
und dem Küchenchef weitere Geheimnisse entlockt.  

Der Vorsitzende Dieter Mackenrodt bedankte sich anschließend bei 
dem Referenten für seinen professionellen und praxisorientierten 
Vortrag und lud die Jägerschaft zu weiteren Fortbildungsveran-
staltungen des Vereins ein.

Einladung zur traditionellen Fuchswoche 2015
Die Mitglieder des Jagdverein „Hubertus“ Giessen und Umgebung e.V. sowie die Hegegemeinschaften im Landkreis Gießen 
und auch gerne wieder die Studentische Jagdgemeinschaft in Gießen sind zur Teilnahme an der „Fuchswoche 2015“ auf-
gerufen. Wir unterstützen das Veterinäramt und Institut für Veterinär-Pathologie bei der Justus-Liebig-Universität in Gießen 
bei seinen wissenschaftlichen Untersuchungen der erlegten Füchse.

Der Fuchs ist der absolute Gewinner der Kulturlandschaft – das Niederwild der Verlierer! In Hessen leben der-
zeit schätzungsweise 150.000 Füchse; vor 40 Jahren noch etwa 20.000 Füchse. Aber es gab damals noch zehnmal so viel 
Rebhühner und Hasen, die zu Reineckes Beutetieren zählt. Von einer „Selbstregulation“ des Fuchsbestandes kann daher 
keine Rede sein.Während die heimische Jägerschaft meist schon seit Jahren die Jagd auf Rebhuhn und Hase eingestellt hat, 
dezimiert Reinecke Fuchs diese Wildarten weiter!  

Wir wollen mit dieser Aktion einen sinnvollen Beitrag zur Erhaltung einer gesunden Flora und Fauna leisten und werden 
nach einer hoffentlich hellen „Mondwoche“ am Samstag den 7. Februar 2015 auf dem Vereinsgelände in Garbenteich 
(Schießstand) die Strecke legen und verblasen. 

Das Haarraubwild (Füchse, Waschbären, Marder) 
ist bitte am 7. Februar 2015 bis 15.00 Uhr zum 
Schießstandgelände in Garbenteich anzuliefern. 
Anschließend Fototermin und gemütliches Beisam-
mensein im Vereinsheim. Für Essen und Trinken 
wird wie immer gesorgt! 

Die Füchse, die von den Jägern nicht selbst ver-
wertet werden, stellen wir dem Veterinär-Untersu-
chungsamt zur wissenschaftlichen Untersuchung zur 
Verfügung. Die Untersuchungsergebnisse werden in 
der örtlichen Presse veröffentlicht. 

Wichtig!
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Besuchen Sie uns auf unserem Messestand in Alsfeld
vom 27. Februar – 1. März 2015 in Halle 1

Die 14. Messe „Jagen-Reiten-Fischen-Offroad“ öffnet wieder 
in der Hessenhalle Alsfeld seine Tore. Als größter hessischer 
Jagdverein sind wir wieder mit einem Stand für unsere Mitglieder 
sowie deren Familien und Freunden vor Ort vertreten.

Am Freitag zu Gast am Stand unser Ausbildungsleiter Mike 
Will mit seinem Team zum Thema „Jungjäger-Ausbildung bei 
Hubertus“. Lehrgang 2015/2016!

Bei uns am Stand zu Gast am Samstagvormittag die Deutsche 
Meisterin im jagdlichen Schießen Michaela Schröder mit unseren 
erfolgreichen „Flintenweibern“ zum Thema „Jagdliches  Schießen 

bei Hubertus“. Damen und Herren Schieß-
mannschaften! Auch alles Wissenswerte zu den  
2 Qualifikationsschießen und der Landesmeister-
schaft im jagdlichen Schießen bei uns in diesem Jahr 
am Schießstand. 

Bei uns am Stand zu Gast am Samstagnachmittag der 
Hundeausschuss mit seinen treuen Vierbeinern zum Thema 
„Hundeausbildung bei Hubertus“. Kursbeginn am 18. März 
2015. Ein weiterer Gast am Samstag ist der Messerspe-
zialist Thomas Nohl von der „Messerschmiede“ Firma Nohl 
in Gießen. Er berät und informiert zum Thema Jagdmesser.

Bei uns am Stand zu Gast am Sonntag unsere Deutschen 
Meister im Jagdhornblasen (A-Gruppe) mit ihren Jagdhörnern 
unter der Leitung von Peter Diehl. 

Wir freuen uns auf Ihr Kommen!
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Bester Büchsenmacher-Werkstattservice:

Werkstattwochen im Februar und März 2015
Unsere Leistungen im Waffen-Check:

Reinigung und Mängelfeststellung, Einschießen mit Anschuss-Zertifi kat.

Jagd
Sport   
Natur

Waffen Geller Der Büchsenmacher-Experte 
für Ihre erfolgreiche Jagd.

Waffen-Check
nur 60,– C

Waffen Geller GmbH
Rodheimer Straße 97, 35452 Heuchelheim, Tel. 0641 / 71929, info@waffen-geller.de

    

Der Schießkalender 

und der Schießauf-

sichtenplan 2015 sind 

diesem Rundschreiben 

als Einlage beigefügt. 
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Haben wir schon Ihre aktuelle E-Mail-Adresse??

Wenn Sie noch nicht im „Hubertus“ E-Mail-Verteiler sind oder wir noch nicht Ihre aktuelle E-Mail-Adresse 

haben, senden Sie mir diese bitte mit dem Vermerk „Rundmail“ auf dm@hubertus-giessen.de zu. 

Dann sind Sie beim nächsten Mal im Verteiler!

Herzlichen Dank.  

Hubertus-Termine in 2015
07.02.2015 Abschluss Fuchswoche am Schießstand; 15.00 Uhr

27.02.–01.03.2015 Jagdmesse Alsfeld, Hessenhallen

07.03.2015 Infoveranstaltung Jungjägerkurs im HTM Wettenberg-Wißmar

21.03.2015 Jahreshauptversammlung im Kulturzentrum Großen-Buseck

29./30.05.2015 Landesjägertag in Limburg

13./14.06.2015 Bläserwettbewerb im Jagdschloss Kranichstein     

13./14.06.2015 Bezirksschießen I Gießen in Garbenteich

18./19.06.2015 Bundesjägertag in Dresden (Sachsen)

27./28.06.2015 Bezirksschießen II Gießen in Garbenteich    

17.–19.07.2015 Landesmeisterschaft im jagdlichen Schießen in Garbenteich

01.11.2015 Hubertus-Messe in Kloster Arnsburg bei Lich

JAGDVE
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Wichtig!

Einladung Infoveranstaltung Jungjägerkurs 
Jungjäger Lehrgang 2015/2016 im Holz- + Technikmuseum 

Wettenberg-Wißmar

Termin : Samstag, 7. März 2015, 15.00 Uhr 

Wir veranstalten auch im Jagdjahr 2015/2016 einen Jungjägerlehrgang zur Erlangung des ersten Jagdscheines. 
Mit unseren Jagdhornbläsern laden wir daher alle Jagdscheininteressierte zu einem Informationsnachmittag auf das Gelände 
des Holz + Technikmuseums ein. 
Dort erwartet Sie eine Vorführung bekannter Jagdgebrauchshunderassen, musikalische Umrahmung unserer Bläsergruppe 
und eine Informationsveranstaltung „Jungjägerausbildung bei Hubertus“ durch den Hubertus-Vorstand mit dem Aus-
bildungsleiter Mike Will und den Dozenten.

Im Schulungsraum des Holz + Technikmuseums erläutern wir Ihnen die Fachgebiete der theoretischen Ausbildung, welche 
dann auch in diesem stattfinden werden.

Vereinseigene Waffen zum Übungsschießen, Teilnahme an Fallen- bzw. Motorsägenlehrgängen sowie Mitwirken bei den 
herbstlichen Drückjagden in unseren Lehrrevieren machen Ihre Ausbildung zum Jungjäger bei „Hubertus“ zum Erlebnis. 

Die wichtige Schießausbildung findet auf unserem Schießstand (mit Vereinsheim) in Garbenteich statt.

Die Hauptdozenten des Lehrganges 2015 / 2016 freuen sich am 7. März 2015 auf Ihren Besuch.
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2.5-10x50 Polar T96

Schmidt & Bender GmbH & Co. KG  |  Am Großacker 42  |  D – 35444 Biebertal, Deutschland  |  Telefon: +49 (0) 6409 - 8115 - 0  |  info@schmidt-bender.de  |  www.schmidt-bender.de

Mit der Zielfernrohrlinie „Polar“ leitet Schmidt & Bender eine 

neue Ära der hoch-transmittiven Zielfernrohre ein. Noch nie 

zuvor ist es bei einem variablen Zielfernrohr mit 4x Zoom 

gelungen eine Transmission von über 96% zu erreichen. Erst 

dadurch wird es möglich auch das allerletzte Abendlicht noch 

für den erfolgreichen Abendansitz auszunutzen.

Das 2.5-10x50 Polar ist ein ideales Ansitzglas das mit sei-

nem 34mm Rohr und der optional erhältlichen arretierbaren 

Absehen-Schnellverstellung unglaublich viel Verstellweg für 

den Schuss auf lange Distanzen bietet. Die Kappen der Ab-

sehen-Schnellverstellung können natürlich kundenspezifisch 

für verschiedene Laborierungen und Entfernungen graviert 

werden, und leicht vom Kunden selbst ausgewechselt werden.

Mehr Informationen zu allen weiteren Schmidt & Bender Produkten 
erhalten Sie auf www.schmidt-bender.de.

Einfach den QR-Code einscannen und mehr erfahren.

NEU

DAS HELLSTE
ZIELFERNROHR DER WELT:

DAS ERSTE
ZIELFERNROHR MIT ÜBER 96 % 

TRANSMISSION.

*Abb. zeigt BDC HS (als Sonderausstattung erhältlich)

• EXTREM HOHE TRANSMISSION VON ÜBER 96 % 
• 34 MM MITTELROHRDURCHMESSER 

• MAXIMALER VERSTELLBEREICH VON 380 CM / 100 M 
• HÖCHSTE QUALITÄT IN ZEITLOS ELEGANTEM DESIGN
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SAUNA • WELLNESS • KOSMETIK • FITNESSSTUDIO

Sauna Paradies Wettenberg • Am Augarten 5 • 35435 Wettenberg
Tel.: (06 41) 810 01 • info@saunaparadies-wettenberg.de • www.saunaparadies-wettenberg.de

Sauna Paradies Wettenberg
mit neuer Schwimmhalle


